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Schüler sammeln Unrat ein
Jugendgemeinderat organisiert Putzete

Schüler wie noch nie an der Putzete betei-
ligt haben.

Die Stadt stellte den Schülern Handschu-
he und Müllsäcke. Auf rund zwei Säcke
Müll brachte es jede Klasse im Schnitt. Der
Bauhof wird den Unrat nun dorthin brin-
gen, wo er hingehört.

Die Schüler, von 9 bis etwa 12 Uhr unter-
wegs, waren also nicht nur an den beiden
Hauptbachläufen unterwegs, sondern au-
ßerdem im Schelmenholz, auch im Wiesen-
tal bei Hertmannsweiler, in Birkmannswei-
ler, am Haselstein, in Höfen und in Bürg.

16 Klassen der Stufen sechs bis neun hol-
ten die im März abgesagte Putzete nach,
sieben vom Georg-Büchner-Gymnasium,
drei von der Geschwister-Scholl-Realschu-
le, drei von der Haselsteinschule, vier vom
Lessing-Gymnasium und dazu die Umwelt-
AG von der Albertville-Realschule.

Die Verantwortlichen des Jugendgemein-
derates gehen davon aus, dass sich so viele

Winnenden (wz).
Rund 440 Schüler und Lehrer haben
gestern Vormittag sich an der vom Ju-
gendgemeinderat organisierten
Bachputzete beteiligt.

Außer reichlich Unrat haben sie auch Fahr-
räder, Reifen, eine Matratze, eine Compu-
terfestplatte, einen Geldbeutel mit Führer-
schein gefunden und entsorgt. Der Clou: ein
ziemlich verrottetes Ortsschild im Wald mit
der Aufschrift „Schelmenholz-Wohnge-
biet“.

Vesper von der Stadt
� Zum Dank bekamen die Schüler
beim Abschluss ein Vesper von der
Stadt spendiert.

Volkshochschule Winnenden: 19.30 Uhr Til-
man Jens liest aus seinem Buch über seinen
Vater Walter Jens, Vortragssaal.
Evangelische Kirchengemeinde Birk-
mannsweiler: 19.30 Uhr Frauenkreis, Thema
„Froh zu sein bedarf es wenig“, Gemeinde-
haus.
Kirchengemeinden Winnenden: 20 Uhr öku-
menisches Bibelseminar zu den „Ich-bin-Wor-
ten“ Jesu, Albrecht-Bengel-Haus.
Bürgerinformation Oppelsbohm: 18 Uhr
Vorstellung des städtebaulichen Entwurfs für
das Areal Haus Mühlegg, Rathaus Oppels-
bohm.
Bürgerwerkstatt Hößlinswart: 18.30 Uhr of-
fene Werkstatt.

Ausstellungen
Stadt Winnenden: 7 bis 18 Uhr Ausstellung
„Modus. Malerei und Zeichnung“ von Markus
Hallstein, Rathausfoyer.
„20 Jahre Mauerfall“ und „Da war mal was“:
8 bis 19 Uhr Plakateausstellung zur deutschen
Teilung und Wiedervereinigung, Volkshoch-
schule, Marktstraße 47, Winnenden.
Kunst in der Bücherei: 12 bis 16 Uhr, Werke
von Renate Mildner-Müller in der Stadtbüche-
rei Winnenden.

Baden
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr, be-
heiztes Schwimmerbecken 8 bis 19 Uhr, 19.30
bis 21 Uhr FKK-Schwimmen. Sauna: 9 bis 22
Uhr gemischt.

Büchereien
Winnenden: 12 bis 16 Uhr.
Leutenbach: 15 bis 19 Uhr.
Nellmersbach: geschlossen.
Schwaikheim: 14 bis 19 Uhr.

Jugendtreff
Haus der Jugend Winnenden: 14 bis 15 Uhr
Hausaufgabenbetreuung, 15 bis 17.30 Uhr
Teenietreff, 18 bis 21 Uhr Jugendcafé.
Mobile Jugendarbeit Winnenden: 16 bis 19
Uhr offene Treffzeit im Container an der Süd-
umgehung.
Jugendhaus Schwaikheim: 15 bis 17 Uhr
Mädchengruppe, 17 bis 22 Uhr offenes Haus.
Jugendtreff Leutenbach: 15 bis 21 Uhr.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienst der Apotheken
Apotheke Marktgasse, Marktgasse 5, Waib-
lingen, 0 71 51/56 27 31.

Soziale Dienste
AWO Sozialstation Rems-Murr: zentrale An-
laufstelle für Kranken- und Seniorenpflege,
Nachbarschaftshilfe, Familienpflege, Betreu-
ungsgruppen für Demenzkranke; Mühltorstra-
ße 18, Winnenden; 0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Familienpfle-
ge, Demenzbetreuung, Gesprächskreis für
pflegende Angehörige, Schorndorfer Straße 3,
0 71 95/94 00 94.
IAV-Stelle der Stadt Winnenden: Informati-
ons-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für alle
Fragen bei Versorgungs- und Pflegebedürftig-
keit im Alter und bei Krankheit; zu Rathaus-
sprechzeiten in Zimmer U 27 und nach Verein-
barung, 0 71 95/13-134.
DRK-Kleiderstube Winnenden: 18 bis 20
Uhr, Annahme von gut erhaltener, gebrauchter
Kleidung, Brunnenstraße 19.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Sozialstation Schwaikheim 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 81/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Pilze mit Schlitz
Werkstufe der Paulinenpflege fertigt originelle Sammelbüchsen für Waldkindergarten

Winnenden (wz).
Pilze kennen die Kinder des Waldkin-
dergartens bisher aus dem Wald. Seit
neuestem stehen auch welche auf
den Ladentheken in Winnender Ge-
schäften. Um den Kindergartenbei-
trag für den Waldkindergarten so nied-
rig wie möglich zu halten, hatte der
Förderverein die Idee, mit originellen
Sammelbüchsen Geld zu sammeln.

Pilze nachzubilden schien eine geeignete
Form, um für Spenden zu werben. Der För-
derverein Waldkindergarten fragte bei
Schreinermeister Gerhard Haller von der
Werkstufe der Paulinenpflege nach, ob er
mit seinen mehrfachbehinderten Schülern
so etwas herstellen könnte. Haller entwi-
ckelte aus der Idee einen gedrechselten Pilz
aus Ahorn und Buchenholz, der innen aus-
gehöhlt und oben mit einem Einwurfschlitz
ausgestattet ist. Dieser Vorschlag fand be-
geisterte Zustimmung.

Herausforderung für die Schüler

Nach dem Verleimen der Ahorn-Holzklötze
für den Pilzfuß mussten diese an der Drech-
selmaschine mit Hilfe eines Kopierwerkes
an einer vorher gefertigten Schablone ge-
drechselt werden. „Die gefühlvolle Bedie-
nung der Maschine und der Feinschliff mit

schirm aus Rotbuche mit leuchtend roter
Wasserbeize gebeizt.

Um den Fliegenpilz perfekt zu machen,
malten die Kindergartenkinder selbst noch
die weißen Punkte auf. Auch die Pilzfüße
durften sie nach eigener Fantasie gestalten.

Nun hoffen alle Beteiligten, dass die auf-
fälligen Sammelbüchsen in den Geschäften
Beachtung finden.

dem Schleifpapier waren für manche Schü-
ler eine echte Herausforderung“, sagt Ger-
hard Haller.

Der nächste Fertigungsschritt war, Pilz-
fuß und Schirm mit Hilfe eines Akku-
schraubers zusammenzuschrauben, so dass
alle Schrauben bündig mit der Holzoberflä-
che eingedreht sind. Damit ein Fliegenpilz
daraus werden konnte, wurde der Pilz-

Erfolgreiche Radler beim ADAC
47 junge Fahrer aus Winnenden, Schwaikheim und Berglen punkteten in Wendlingen

Winnenden und Umgebung.
Beim württembergischen Fahrrad-
Ausscheidungsturnier des ADAC sind am
Sonntag 47 Jungen und Mädchen aus
Winnenden, Berglen und Schwaikheim
in Wendlingen erfolgreich um Pokale
und Sachpreise geradelt.

Insgesamt 70 Schüler aus den Winnender,
Schwaikheimer und Berglener Schulen wa-
ren einer Einladung des ADAC gefolgt und
wurden vor Ort vom Winnender Ortsverein
betreut. Zwei Nachmittage lang hatten sie

gehrten 15. Platz.
Keinen Zweifel an ihrer Geschicklichkeit

ließ Meike Fleischmann, dicht gefolgt von
Tina Jenner, Nina Rilling und Janina
Mauch. In der jüngsten Jungengruppe ent-
schied ebenfalls die Slalomzeit über die
Teilnahme am württembergischen Endtur-
nier in zwei Wochen. Timo Mauch darf, ge-
rade noch auf Platz 15 gelandet, mitradeln,
während Lukas Karajan mit Platz 17 das
erhoffte Ziel knapp verfehlte.

Bei den jüngsten Mädchen erradelte sich
Larissa Glatzel bei ihrem ersten Start mit
nur einem umgefahrenen Klotz den ersten
Platz. Lisa Adelmann wurde in dieser
Gruppe noch vierzehnte.

zuvor fleißig den Parcours geübt, um mit
möglichst wenig Fehlern durch die Hinder-
nisse und schnellstmöglich den 18 Meter
langen Slalom durchfahren zu können. Vier
erste Plätze und fünf dritte Plätze sind nun
der Mühe Lohn. Tagesschnellster mit 7,37
Sekunden und fehlerfrei, wurde Jan Bau-
mann verdient Erster seine Altersgruppe.
Dicht gefolgt von Marvin Wohlfahrt, Ibra-
him Colak und Pascal Hey.

Fast zwei Sekunden langsamer führt bei
den ältesten Mädchen Yvonne Schumann
den Block der Winnender mit Platz drei an.

Bei den Jungen der Altersgruppe zwei er-
reichte Nick Wilhelm mit einem umgefah-
renen Klotz in der Acht gerade noch den be-

Sammelbüchse ein-
mal anders: Die
Schüler der Pauli-
nenpflege haben
sich ins Zeug gelegt,
damit nun für den
Waldkindergarten
Geld gesammelt
werden kann.
Bild: Privat

Winnenden: zum 89. Geburtstag Frau
Else Poppe, Burgweg 5; zum 85. Geburts-
tag Frau Anna Fast, Burgeräcker 8,
Schelmenholz; zum 75. Geburtstag Herrn
Anton König, Burgeräcker 1, Schelmen-
holz;
Leutenbach: zum 71. Geburtstag Herrn
Heinrich Keim, Meisenweg 5, Nellmers-
bach; zum 71. Geburtstag Herrn Peter
Thiel, Lessingweg 2, Weiler zum Stein;
Schwaikheim: zum 79. Geburtstag Herrn
Johann Schmidt, Erbachstraße 20; zum
76. Geburtstag Frau Dusanka Rapoti,
Kelterstraße 14;
Berglen: zum 75. Geburtstag Frau Helene
Friederike Bühner, Nelkenstraße 21,
Öschelbronn.

Wir gratulieren

Winnenden.
„Bauen oder umbauen: rechtzeitig an
später denken“: Der für Dienstag, 13.
Oktober, geplante Vortrag der Volks-
hochschule wird wegen Erkrankung des
Referenten abgesagt und nachgeholt.

In Kürze

Winnenden (gin).
Bei der Änderung der Bebauungspläne
für die Gewerbegebiete „Langes Ge-
wand“, „Wörzich und Wette“ und „In-
dustriegebiet Wette“, die sich vom südli-
chen Stadtrand bis hinunter zum Auto-
haus Mulfinger (früher Irmscher) erstre-
cken, muss die Stadt eine Stellungnahme
des Verbands Region Stuttgart und des
Regierungspräsidiums berücksichtigen.
Es geht darum, wie viel Verkaufsfläche
ein Einzelhändler mit Waren bestücken
darf, die auch im Zentrum der Stadt ver-
kauft werden.

Um den Geschäften an der Fußgänger-
zone nicht die Lebensgrundlage zu ent-
ziehen und die Innenstadt belebt zu hal-
ten, wollte die Stadt die Verkaufsflächen
in den Gewerbegebieten beeinflussen.
Allerdings nicht stark genug, wie Region
Stuttgart und Regierungspräsidium mo-
nierten. Zehn Prozent sei zu viel, der Re-
gionalplan lasse maximal drei Prozent
der Verkaufsfläche zu, die ausnahmswei-
se mit zentrenrelevanten Waren bestückt
werden dürfen.

Ein Beispiel verdeutlicht: Wenn der
Obi-Baumarkt von 7000 Quadratmetern
Fläche auf drei Prozent Waren anbietet,
die Geschäfte in der Innenstadt verkau-
fen, so kommen da fast 200 Quadratme-
ter zusammen. Winnenden hätte 700 ge-
stattet. „Das hatte ich früher schon mal
moniert. So groß sind manche einzelnen
Läden in der Innenstadt ja gar nicht“,
freute sich Werner Heincke (CDU) über
die Änderung, die dem „Schutz der In-
nenstadt“ diene, und die der Gemeinde-
rat nun einstimmig beschlossen hat.

Die Stellungnahme einer Bauherren-
gemeinschaft aus dem genannten Gebiet
jedoch wiesen Stadt und Bürgervertreter
zurück. Der Schutz der Innenstadthänd-
ler wird in dem Schreiben kritisiert, der
Gemeinderat hätte dazu kein Recht, und
das Einzelhandelsgutachten sei ein „Ge-
fälligkeitsgutachten“. Oberbürgermeis-
ter Bernhard Fritz empfahl dem Verfas-
ser, sich Gemeindeordnung und Haupt-
satzung des Gemeinderats anzuschauen.
„Ich würde mich nicht getrauen, dem
Gemeinderat sein Recht abzusprechen.“
Stadtentwicklungsamtsleiter Daniel
Güthler betonte, das mit dem Gutachten
beauftragte Büro sei neutral, renommiert
und „führend im süddeutschen Raum“.
Von Gefälligkeiten könne keine Rede
sein.

Stärkere
Beschränkung
Für Einzelhandel im Langen

Gewand mit Innenstadtsortiment

Wendiges Feuerwehrauto:
Kauf genehmigt

Winnenden.
Der Gemeinderat hat dem Kauf eines Vo-
rauslöschfahrzeugs für die Freiwillige
Feuerwehr Winnenden zugestimmt.
257 500 Euro stehen dafür zur Verfü-
gung. Davon hat das Landratsamt einen
Zuschuss in Höhe von 46 500 Euro be-
zahlt. Die Verwaltung wird nun ein Staf-
fellöschfahrzeug 10/6 ausschreiben. Es
soll bei allen Einsätzen bei Bränden und
Hilfeleistungen als Erstes ausrücken. Da
es schnell und wendig ist, kann es auch
bei engen Straßen, Märkten oder Groß-
veranstaltungen gut eingesetzt werden.
Gekauft werden soll es nächstes Jahr.

Kompakt

Herbstwanderung
am Albtrauf

Winnenden.
Die Abteilung Ski und Wandern im VfR
Birkmannsweiler lädt auf Sonntag, 11.
Oktober, zur Herbstwanderung ein. Die
Wanderer treffen sich vor der Birk-
mannsweiler Halle, der Bus fährt um 9
Uhr ab. Die Strecke ist zwölf Kilometer
lang, gewandert wird bei jedem Wetter.
Für Kurzwanderer sind ebenfalls eine
Strecke und ein Plan gemacht worden.
Information bei Frank Krebs unter der
Telefonnummer 0 71 95/7 25 23.

Neu: Autogas an der
Jet-Tankstelle

Winnenden.
Die Jet-Tankstelle an der Waiblinger
Straße 15 bietet nun auch Autogas an. Im
Sommer war die Tankstelle entspre-
chend umgebaut worden. Vielfahrer sä-
hen in Autogas eine preisgünstige Alter-
native, so Georg Ober, Leiter des Jet-
Tankstellengeschäfts in Deutschland in
einer Pressemitteilung der Firma. Heute
sind bereits über 350 000 Autogasfahr-
zeuge unterwegs. „Die wachsende Be-
liebtheit von Autogas macht diesen
Kraftstoff nun auch für Jet interessant.“

TELEFON 0 71 95 / 69 06 -49
FAX 0 71 95 / 69 06 -30

E-MAIL winnenden@redaktion.zvw.de
ONLINE www.winnender-zeitung.deB 2 Nummer 231 – WISR1

Mittwoch, 7. Oktober 2009 UND UMGEBUNGWinnenden


